13. LOSCON-Kulturpreis 2026

KULTUR VERBINDET

FRANKFURT (ODER) / KREFELD

Gruppenbild der Beteiligten. Im Bild v..n.r.. Heinz Lassowsky (Vorstandsvorsitzender der LOSCON
Kulturstiftung), der Preistrager Hans-Jurgen Rehfeld, der Geschéftsfuhrer der LOSCON Stiftung, Kulturminister
a.D. Herbert Schirmer, der Laudator Dr. Wolfgang de Bruyn und Peter K&nen vom Krefelder Werkhaus e.V.

Am 19. September 2026 fand die feierliche Verleihung des 13. LOSCON-Kulturpreises
statt. Unter dem Leitgedanken ,Kultur verbindet” versammelten sich Gaste aus Ost und
West, um die Bruckenfunktion der Kunst zwischen Frankfurt (Oder) und Krefeld zu
wurdigen. Die diesjahrige Auszeichnung ehrt das herausragende Engagement fur die
regionale und Uberregionale Kulturlandschaft und setzt ein lebendiges Zeichen fur den
Dialog.

"Es gibt Partnerschaften zwischen Stadten und Regionen, die auf dem Papier be-
stehen. Und es gibt solche, die durch Menschen, Kultur und personliche
Begegnungen mit Leben gefiillt werden.”

Die seit 1990 bestehende Partnerschaft zwischen Krefeld und dem Landkreis Oder-Spree
(vormals Landkreis Beeskow) gehort zu dieser zweiten Kategorie", stellte Peter Kénen bei
seinem jungsten Besuch im Krefelder Partnerkreis fest. Dort nahm er fur den Krefelder
Werkhaus eV, der sehr eng in den Kulturaustausch zwischen Ost und West
eingebunden ist, an der Verleihung des 13. LOSCON-Kulturpreises 2026 im Kleist-
Museum in Frankfurt (Oder) teil. -
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Ein Leben fUr die Kulturszene
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Bild 11: Der Kiinstler Hans-Jiirgen Rehfeld bei einer Bild 111: Dr. Wolfgang de Bruyn bei seiner
Lesung. (Foto: Sven Gatter) Laudatio auf den Preistrager Hans-Jiirgen Rehfeld.

Der 13. Preis der LOSCON Kulturstiftung fur Ostbrandenburg ging in diesem Jahr an Hans-
Jurgen Rehfeld - einen Mann, der wie kaum ein anderer fur die kulturelle Geschichte der
Universitatsstadt an der Oder steht. Die Laudatio hielt Dr. Wolfgang de Bruyn, der
vormalige Leiter des Museums. Fur die musikalische Begleitung sorgte die Berliner Jazz-
Legende Hannes Zerbe am Klavier.

.Hans-Jurgen Rehfeld ist seit Jahrzehnten Teil der Frankfurter Kulturszene", wie Dr.
Wolfgang de Bruyn, Sohn des Schriftstellers Gunter de Bruyn, in seiner Laudatio bei der
Preisverleihung ausfuhrte. Sein Weg fuhrte ihn von der Fachschule fur Bibliothekare in
Leipzig Uber die Stadt- und Bezirksbibliothek Frankfurt (Oder), wo er den Jugend-Literatur-
Club mitbegrindete, Uber Stadtarchiv und Haus der Kunste bis zur Bucherstube des
christdemokratischen Union Verlages. Seine wohl pragendste Wirkungsstatte wurde
schlieBlich das Kleist Museum. Doch sein kulturelles Engagement endete nicht mit dem
Eintritt in den Ruhestand.

Als gefragter Stadtfuhrer, als Mitherausgeber der Frankfurter Buntblcher und zuletzt bei
der systematischen Erfassung der Bibliothek aus dem literarischen Nachlass Gunter de
Bruyns im GuUnter-de-Bruyn-Haus in Beeskow tragt Hans-Jurgen Rehfeld dazu bei,
kulturelles Wissen zu bewahren und zugleich 6ffentlich zuganglich zu machen", wie Heinz
Lassowsky als Vorstandsvorsitzender und Herbert Schirmer als GeschaftsfUhrer der
LOSCON Kulturstiftung anlasslich der Preisverleihung unterstrichen. Gerade darin liege
die besondere Bedeutung dieses Preises: "Er wurdigt nicht nur eine einzelne kulturelle
Leistung, sondern langjahriges, oft stilles und dennoch pragendes Engagement fur eine
Region und ihre kulturelle Identitat."
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Kulturaustausch zwischen
Ost und West
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Bild IV: Der Preistrédger bedankt sich fur die Bild V: Der Preistrager prasentiert den ihm
Verleihung des 13. Kunstpreises der LOSCON verliehenen Preis.

Kulturstiftung fur Ostbrandenburg.

Peter Kénen zeigte sich dankbar, dass er im Rahmen des Kulturaustausches
zwischen dem Landkreis Oder-Spree und der Stadt Krefeld fur den Krefelder
Werkhaus e.V. als Gast aus der Partnerstadt Krefeld teilneh-

men konnte.

Das habe auch mit einer kulturellen Verbindung zu tun, die auf der Basis des
Kulturabkommens zwischen dem Landkreis Oder-Spree und der Stadt Krefeld
auch in Krefeld in vielfacher Weise sichtbar geworden sei. So habe die LOSCON-
Kulturstiftung durch finanzielle Férderung und Unterstitzung mehrere
Kunstausstellungen und Kulturveranstaltungen im Krefelder Suddbahnhof
ermoglicht. Dazu gehdrten beispielsweise die Ausstellungen 'Schichtwechsel' und
'Seitenwechsel' sowie die Veranstaltung 'Kultur ist Trumpf, die von Herbert
Schirmer, der als ostdeutscher Kulturmanager die kulturelle Landschaft in
Ostbrandenburg Uber Jahrzehnte gepragt hat, konzipiert und in der Kreisstadt
Beeskow, der kreisfreien Stadt Krefeld sowie in der Hauptstadt der
Deutschsprachigen Gemeinschaft Ostbelgiens, mit der der Landkreis Oder-

Spree ebenfalls eine Partnerschaft unterhalt, gezeigt wurden.
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Bild VI: Der Preistrager im Garten des Kleist Bild VII: Kleist Museum in Frankfurt (Oder)
Museums.

Kultur kennt keine Grenzen. Dies bewies die Veranstaltung einmal mehr
eindrucksvoll. Stadte- und Regionalpartnerschaften leben vom direkten Austausch
und dem unermudlichen persdnlichen Engagement von Akteuren wie Heinz
Lassowsky, Herbert Schirmer und Peter Konen. Der LOSCON-Kulturpreis setzt ein
starkes und weithin sichtbares Zeichen fur diese verbindende Kraft der Kunste.

Ganz im Geiste von Heinrich von Kleist, dessen Erbe in Frankfurt (Oder) lebendig
gehalten wird, zeigt diese Preisverleihung deutlich: Wahre Kultur Uberwindet
historische sowie geografische Distanzen und schafft einen gemeinsamen,
inspirierenden Raum der Verstandigung.

So schliet sich ein Kreis: Eine Kulturstiftung aus Ostbrandenburg unterstutzt
Kulturarbeit in Krefeld und fordert in Kooperation mit dem Krefelder Werkhaus e.V.
den Austausch von Menschen, Meinungen und Informationen zwischen Ost und
West. Und vielleicht ist genau das auch die eigentliche Starke von Stadte- und
Regionalpartnerschaften. Sie bestehen nicht nur aus offiziellen Delegationen,
Sitzungen und Urkunden. Sie leben von den Menschen, die Verbindungen herstellen,
Ideen austauschen und Turen 6ffnen, wie Heinz Lassowsky, Herbert Schirmer und
Peter Konen, die Anfang bis Mitte der 1990er Jahre zu den Mitbegrindern der
kommunalen  Partnerschaft und des Kulturabkommens zwischen der
niederrheinischen Stadt Krefeld und dem ostbrandenburgischen Landkreis Oder-
Spree gehorten.
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Der Kunstpreis der

LOSCON Stiftung

Bild VIII: Der Kunstpreis der LOSCON Stiftung.

Zum Kunstpreis: Jede Preisskulptur ist ein Unikat und wird von der
Glaskunstlerin Beate Bolender passend zum Preistrager gestaltet.

Der von dem Unternehmer und Stiftungsgrinder Heinz Lassowsky aus der
Kreisstadt Beeskow initiierte und finanzierte LOSCON-Kulturpreis macht dabei
etwas sichtbar, das im Alltag leicht Ubersehen wird: Kultur entsteht nicht allein
in grol3en Institutionen. Sie wird von Menschen getragen, die Uber Jahrzehnte
sammeln, bewahren, vermitteln, organisieren und immer wieder andere fur
Literatur, Kunst und Geschichte begeistern. Der diesjahrige Preistrager Hans-
Jurgen Rehfeld steht dafur in besonderer Weise. Und vielleicht ist es deshalb
auch ein passendes Signal, dass die Begegnung im Kleist-Museum stattfand.
Heinrich von Kleist gehdrt zu Frankfurt (Oder), aber seine Literatur kennt
ebenso wie gute Kulturarbeit keine Kreis- und Stadtgrenzen; sie reist von
Frankfurt an der Oder nach Krefeld am Niederrhein - und manchmal bringt sie
Menschen zusammen, die sich ohne sie vielleicht nie begegnet waren.
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Bisherige Preistrager

Jahr

2013

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2021

2022

2023

2024

2025

Name

Waltraud Johne

Erika Stiirmer-Alex

Matthias Steier

Winfried Bellgardt

Kai Uwe Kohlschmidt

Ehrhard Thoms

Matthias Alward

Hannes Zerbe

Sophie Natuschke

Dorothee Schmidt-
Breitung

Ekkehard Kriiger

Christina Hochmuth
Frank Radiig

Hans-Jiirgen Rehfeld

Beruf

Kinstlerin, Galeristin

Kinstlerin

Maler, Grafiker, Zeichner

Kunstlehrer, ehrenamtlicher Galerist

Musiker, Komponist, Regisseur, Texter

Bildhauer

Kirchenmusiker

Jazz-Musiker, Komponist

Grafikerin

Restauratorin, Denkmalpadagogin

Musikwissenschaftler

Theater fiir behinderte Menschen

Bibliothekar, Historiker, Autor
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	Hans-Jürgen Rehfeld
	Bibliothekar, Historiker, Autor



